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Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 

Ein Ereignis jagt das andere und lässt uns nicht zur Ruhe kommen. Zuerst 

Corona, mit all seinen Einschränkungen und den damit verbundenen 

Ängsten und Sorgen, welche unser Leben zum Teil auf den Kopf gestellt 

haben. Dann der Beginn des Krieges in der Ukraine, dessen 

Auswirkungen wir nicht nur in den Flüchtlingsströmen spürten, sondern 

auch bei den Lebenshaltungskosten zum Teil schmerzlich wahrnehmen. 

Dann kam auch noch der sehr heisse Sommer hinzu mit seiner 

Trockenheit und die Sorgen und Ängste um die 

Ernte in diesem Jahr. Und kaum ist der Sommer 

vorbei, kommt schon die nächste Furcht vor 

dem kommenden Winter und die drohende 

Knappheit von Gas und Strom.  

Aber nicht nur die weltumspannenden Themen 

lassen uns nicht zur Ruhe kommen, auch im 

eigenen privaten Umfeld gibt es immer wieder 

Situationen, die uns umtreiben: Sorgen um die 

eigenen Kinder, Sorgen um Prüfungen; um Arbeit und Beruf; Ängste vor 

Krankheiten und Tod und vieles mehr. 

Wir leben in einer Zeit, in der vieles uns beschäftigt, vieles uns unruhig 

werden lässt, vieles uns Sorgen und Ängste bereitet. Doch was kann uns 
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in dieser Zeit helfen, wieder eine gewisse Ruhe und einen gewissen 

Frieden zu finden und Hoffnung zu haben? 

Natürlich können wir auf die Politiker und deren Zusagen und 

Versprechungen hoffen und ihnen unser Vertrauen entgegenbringen, 

dass sie die richtigen Wege einschlagen werden und wir so unsere 

Furcht vor der Zukunft verlieren können.  

Wir könnten aber auch in unserem eigenen Leben Gott suchen und auf 

ihn schauen, auf seine Zusagen, 

auf seine Versprechen, auf sein 

Wirken in unserer Welt. So 

könnten wir vielleicht auch die 

Furcht überwinden und voller 

Hoffnung in die eigene Zukunft 

blicken: Da ich den HERRN 

suchte, antwortete er mir und 

errettete mich aus aller meiner 

Furcht. (Psalm 34:5) 

Wenn wir Gott in unserem Leben suchten, könnten wir vielleicht auch 

feststellen, dass Gott uns zur Seite steht und dass Corona anders 

verlaufen ist als gedacht und wir wieder viele gemeinsame und 

fröhliche Stunden miteinander verbringen und feiern konnten. Dass der 

Krieg bis jetzt nicht in die schlimmsten Befürchtungen überging, und 

dass doch noch genug Ernte eingefahren wurde. Oder aber auch dass 

private Prüfungen bestanden, die Sorge um die Kinder sich in 

Wohlgefallen aufgelöst und aus mancher Trauer wieder Freude wurde. 

Da ich den HERRN suchte, antwortete er mir und errettete mich aus aller 

meiner Furcht. Auch in den Gottesdiensten können wir Gott in unserem 

Leben suchen und vielleicht sogar Antworten bekommen: Wenn wir 

zum Beispiel am kommenden Erntedankfest Gott für die Ernte danken, 

dann können wir tatsächlich erkennen, dass unsere diesjährige Ernte in 

unserer Region viel besser ausgefallen ist als erwartet, unsere Sorgen 

demnach zum Teil unbegrün-

det waren. 

Am Eidg. Dank-, Buss- und 

Bettag dürfen wir unser eigenes 

Leben reflektieren und 

erkennen, dass wir Fehler im 

Leben zugeben dürfen und 

Gott uns vergibt und uns neue, 

hoffnungsvolle Wege mit ihm 

schenkt.  
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Am Ewigkeitssonntag dürfen wir dem Wort Gottes vertrauen, dass nicht 

der Tod siegt, sondern das Leben bei Gott die Oberhand behält, was 

uns nicht nur trösten kann, sondern uns auch einen Sinn in diesem 

Leben schenkt. 

Und an Weihnachten schenkt uns Gott das Licht der Welt und zeigt uns, 

wie sehr er uns liebt und dass er mit seinem Wort unser Leben begleiten 

und hell machen will, damit wir eben mit Hoffnung und Zuversicht, mit 

Vertrauen und Freude die Furcht in unserem Leben überwinden 

können. 

Da ich den HERRN suchte, antwortete er mir und errettete mich aus aller 

meiner Furcht. 

Gerade in den nächsten Monaten bietet uns Gott meiner Meinung 

nach viele Gelegenheiten in Form der kirchlichen Feiertage an, um 

unser eigenes Leben mit Gott reflektieren zu können und möchte uns 

gerade hierbei aufzeigen, dass er unser ganzes Leben begleitet. Und 

so dürfen wir immer 

wieder Erfahrungen 

machen, in denen wir 

erkennen können, dass 

aus schwierigen 

Lebenssituationen doch 

auch immer wieder 

etwas Gutes und 

Positives entsteht. Wir 

dürfen nur nicht die 

Hoffnung und das 

Vertrauen, also unseren 

Glauben daran verlieren.  

So wünsche ich uns allen, dass wir in dieser hektischen Zeit die nötige 

Ruhe finden, um Gott zu suchen, um ihn zu finden und um dann mit 

seiner Antwort hoffnungsvoll und getröstet in unsere eigene Zukunft 

blicken zu können. Da ich den HERRN suchte, antwortete er mir und 

errettete mich aus aller meiner Furcht. 

Seien Sie herzlich gegrüsst und b’hüet Sie Gott 

Ihr Pfarrer Rolf Roeder 
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Mitteilungen aus dem Pfarramt 

und der KiVo 
Einladung zum 5. Reformationsspaziergang 

Wir möchten Sie auch dieses Jahr wieder zu einem 

gemütlichen Spaziergang mit anschliessendem, gesel-

ligem Ausklang einladen. 

Kirche auch mal anders erleben, soll auch dieses Jahr wieder das Motto 

unseres Reformationsspaziergangs sein. So hören wir an den einzelnen 

Stationen kleine und kurze Informationen aus der Reformations-

geschichte. 

Der Beginn des diesjährigen 

Reformationsspaziergangs ist am 

Samstag, 5.11. um 14:00 Uhr bei der 

Kirche Schlattingen. 

Pfr. Rolf Roeder 

 

Denkmal 

Pfarrhaus Plausch in unserer Gemeinde 

Zu einem gemütlichen Beisammensein, um 

Gedanken und Meinungen auszutauschen, 

um über Gott und die Welt zu sprechen und 

Freude miteinander zu erleben, dazu lade 

ich Sie zu unserem 1. Pfarrhaus Plausch (kein 

Bibelkreis) ein. Für Getränke und Knabbe-

reien wird gesorgt. 

Wann: Donnerstag, 10.11.2022 von  

19:00 - 21:00 Uhr 

Wo: Pfarrhaus Basadingen 

Ein Denkmal regt zum Denken an, das 

Denken uns was sagen kann. 

Drum treffen wir uns beim Pfarrhaus Plausch 

zu einem fröhlichen Gedankentausch. 

Pfr. Rolf Roeder 
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Familien- und Segnungsgottesdienst 

zum Schulanfang 
Der Familien- und Segnungsgottesdienst in unserer Gemeinde ist kein 

gewöhnlicher Gottesdienst, denn der persönliche Zuspruch des Segens 

Gottes steht im Vordergrund, nicht nur zum Schulanfang, sondern zu 

jeder Lebenssituation. Dies konnten auch dieses Jahr wieder über 60 

Gemeindeglieder in diesem Gottesdienst erleben. 

So feierten wir nicht nur eine Taufe miteinander, bei der dem Täufling 

sichtbar mit einem Taufspruch der Segen Gottes zugesprochen wurde 

und die Familie des Täuflings für den gemeinsamen Lebensweg 

eingesegnet wurde. 

Auch das anstelle 

einer Predigt aufge-

führte Theaterstück, 

mit der biblischen 

Geschichte von der 

Taufe des Kämmerers 

aus Äthiopien, zeigte 

auf, dass der Segen 

Gottes unser Leben 

begleiten möchte 

und Gott uns so Kraft und Mut für unser eigenes Leben geben möchte. 

Und diesen Segen für das eigene Leben und für die eigenen 

Lebenswege konnten dann alle Gottesdienstbesucher mit einem 

Segensspruch und unter Handauflegung persönlich zugesprochen 

bekommen. Und das nicht nur für den Kindergarten oder Schulanfang, 

sondern auch zum Beispiel für ein neues Lebensjahr oder für berufliche 

oder familiärer Veränderungen und vieles mehr. So konnte jeder, der 

wollte, für jeden Lebensabschnitt ein persönliches Segenswort 

zugesprochen 

bekommen. 

Auch besonders 

viel Freude - und 

das nicht nur den 

Kindern - bereitete 

das gemeinsam 

gesungene und 

mit Bewegung 

versehene Ausgangsspiel unserer Band, die damit zu einem fröhlichen 

Aufbruch in die neuen Lebenswege motivierte und so einen ganz 
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besonderen abwechslungsreichen und eindrücklichen Gottesdienst 

abrundete. 

Nach dem Gottesdienst verab-

schiedete sich die Tauffamilie, 

während die meisten anderen 

Gottesdienstbesucher sich noch 

zum Mittagessen beim Pfarrhaus 

unter dem Nussbaum trafen. 

Hier konnte man bei Pasta und 

Salat sowie bei Kaffee und 

Kuchen sich ausgiebig unterhalten 

und den Vormittag gemütlich, 

unter Gottes Segen behütet, im 

Schatten ausklingen lassen. 

Für diesen gelungenen Sonntagvor- 

und Nachmittag möchte ich mich 

bei allen Helfern bedanken, die so 

ein gemeinsames Erlebnis erst 

möglich machen: Für die Unterstützung im Gottesdienst: Daniel Möckli, 

Samantha Roeder, Lara und Tanja Aeberhard, Franziska Benz, Regula 

Bernhard und Stefan Benz. Für das 

anschliessende Beisammensein mit Auf- / 

Abbau und Verkostung: Rahel 

Schönberger, José de Carvalho Santos, 

Claudia Vigini, Patrick und Natascha 

Schmid, Monika Möckli, Rahel und 

Michael Oberholzer. 

Bilder: Stefan Benz 

Text: Rolf Roeder 
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Helferfest 

Auch in diesem Jahr lud der Kirchenvorstand am 26. August 2022 zum 

Helferfest ein. Über 35 Helfer und Helferinnen unserer Kirchgemeinde 

nahmen diese Einla-

dung an und kamen 

mit guter Laune um 

18.30 Uhr zum Apéro 

ins Pfarrhaus nach 

Basadingen. 

Kurz nach 19.00 Uhr 

hielt der Präsident 

unserer Kirchge-

meinde Stefan Benz 

eine kurze Ansprache, in der er 

seinen grossen Dank an die 

Mitarbeiter der Kirchgemeinde 

zum Ausdruck brachte. 

Nachdem er seine Rede unter 

starkem Beifall beendet hatte, 

waren alle zum Pizza-Essen 

eingeladen. Hierbei konn-

te jeder seine eigene 

Pizza beim Pizza-Mobil 

Corrà (Feuerthalen), 

welches sich im Hof des 

Pfarrhauses aufge-

baut hatte, selbst 

zusammenstellen 

lassen. Diese Indivi-

dualität kam bei 

den Gästen sehr gut 

an und förderte die 

guten und netten Unterhaltungen auf den Bänken und an den 
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Tischen im Pfarrhausgarten. Und damit keiner hungrig bleiben musste, 

konnte man auch eine 2. oder 3. oder … Pizza holen. Es hatte für 

jeden genug      . 

Auch nach dem 

Essen und einem 

feinen Dessert mit 

Kaffee und - vom 

Kirchenvorstand 

oder Ehegatten – 

selbstgemachten 

Kuchen sowie Früchten aus Rahels Garten, hielt die gute Stimmung 

unter den Mitarbeitern an. 

Selbst als dann doch noch der Regen kam, konnte dies 

der guten Stimmung nichts anhaben. Kurzerhand 

wurde zusammengerückt und neue Sitzmöglichkeiten 

auf dem überdachten Sitzplatz gesucht, oder man 

fand sich im Gesellschaftsraum im Pfarrhaus 

zusammen. 

Doch wie leider jedes Fest nun mal zu Ende geht, so ging 

auch unser diesjähriges Helferfest gegen 23:00 Uhr zu Ende. 

Doch es bleibt der Dank des Präsidenten und der 

Kirchenvorsteherschaft an alle MitarbeiterInnen bestehen für 

die tolle Arbeit, die im vergangenen Jahr geleistet wurde. 

Bilder: Stefan Benz 

Text: Rolf Roeder 
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Ökum. Seniorenausflug nach Malbun LI 
«Auf nach Malbun», unter diesem Motto machten sich 58 SeniorInnen 

unserer ref. und kath. Kirchgemeinden am 31. August auf den Weg. 

Schon früh ging es bei schön feuchtem Wetter los. Und wie es sich für 

eine Kirchgemeinde gehört, fuhren wir dicht unter dem Himmel 

entlang, die Wolken zum Greifen nahe      . 

Aber das Wetter trübte unsere fröhliche Stimmung überhaupt nicht, im 

Gegenteil, sie lud zur Erholung und Entspannung ein, da man nicht 

gestresst aus dem Bus hin und her schauen musste, da man ja sowieso 

durch das diesige Wetter nicht viel sah      . 

Den ersten Halt machten wir in Kirchberg, zu Kaffee und Gipfel. Hier 

konnte man nicht nur nette Gespräche miteinander führen, sondern 

sich auch die Beine kurz vertreten. 

Nach dem Kaffeehalt ging 

unsere Reise weiter nach 

Liechtenstein, in den Ort 

Triesenberg, wo uns das 

Mittagessen serviert wurde, 

welches wir fröhlich und voller 

Freude zu uns nahmen. 

Doch plötzlich war nicht nur 

unsere Flexibilität gefragt, 

sondern auch die des Restaurants. Denn noch bevor das Dessert 

offeriert wurde, unterbrachen wir kurzerhand unser Menü und machten 

uns nach Malbun auf, damit wir pünktlich zur Falknerei kommen 

konnten, um bei der Show dabei sein zu können. Doch vorher mussten 

wir erst einmal den Bus finden, der eigentlich direkt vor uns stand      . 
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Als wir nur 20 min. später bei der Falknerei 

ankamen, tat sich das Wetter immer mehr auf 

und wir erlebten eine sehr schöne Vogelshow. 

Nicht nur die Raubvögel wie Uhu, Bussard, 

Habicht, Falke und Steinadler waren 

wunderschön anzusehen, sondern auch der 

lebendige und humorvolle Vortrag machte 

diese Show zu einem sehr interessanten und 

schönen Erlebnis. Auch unsere Unterstützung 

durch Fredi und Claudia war gefragt. 

Nach der Show fuhren wir wieder leicht durchgefroren zum Restaurant 

und freuten uns riesig auf eine heisse Tasse Kaffee und auf unseren 

noch ausstehenden Dessert, den wir nun bei etwas schönerem Wetter 

und besserer Aussicht geniessen konnten. 

Gegen 17:00 Uhr machten wir uns dann auch schon wieder auf den 

Heimweg. Und auch das Wetter wurde immer besser, sodass wir auf 

dem Rückweg sogar noch von der Sonne geblendet wurden. 

So ging wieder einmal ein sehr schöner, erlebnisreicher und 

stimmungsvoller Ausflug fröhlich zu Ende. 

Bilder und Text: Rolf Roeder 
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Gottesdienste 
Sonntag, 2. Oktober Pfr. Rolf Roeder 
Erntedank 

10.10 Gottesdienst in Basadingen mit Apéro 
Musik: BaSchlaWi-Band 

 

Sonntag, 9. Oktober Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Gottesdienst in Schlattingen 

 

Sonntag, 16. Oktober Pfr. Jürgen Ringling 

10.10 Gottesdienst in Willisdorf 

 

Sonntag, 23. Oktober Pfr. Rolf Roeder 

10.00 Gottesdienst in Schlattingen 
Mit Kirchenkaffee 

 

Sonntag, 30. Oktober Pfr. Rolf Roeder 

10.10 Gottesdienst in Basadingen 
 

Sonntag, 6. November Pfr. Rolf Roeder 
Reformationssonntag 

10.10 Gottesdienst mit Abendmahl in Willisdorf 

 

Sonntag, 13. November  
Laiensonntag 

10.00 Gottesdienst in Schlattingen 
Musik: BaSchlaWi-Band 

 

Sonntag, 20. November Pfr. Rolf Roeder 
Ewigkeitssonntag 

10.00 Gottesdienst in Schlattingen 
Musik: David Schmid, Trompete 

 

Sonntag, 27. November Pfr. Rolf Roeder & Pfr. Johannes Mathew 
1. Advent 

10.30 Ökumenischer Gottesdienst in Basadingen mit Apéro 
Musik: Männerchor Basadingen 
 

Sonntag, 4. Dezember Pfr. Rolf Roeder 

2. Advent, Erste Vorstellung unserer KonfirmandInnen 

10.00 Gottesdienst in Schlattingen 
Musik: BaSchlaWi-Band 
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Sonntag, 11. Dezember Pfr. Andreas Palm 
3. Advent 

10.10 Gottesdienst in Basadingen 

 

Sonntag, 18. Dezember Pfr. Rolf Roeder 
4. Advent 

10.10 Gottesdienst in Willisdorf 

 

Samstag, 24. Dezember Pfr. Rolf Roeder 
Heilig Abend 

17.00 Familien-Gottesdienst in Basadingen 

22.30 Festgottesdienst in Basadingen mit musikalischer Begleitung 

 

Sonntag, 25. Dezember Pfr. Rolf Roeder 
1. Weihnachtstag 

10.00 Gottesdienst mit Abendmahl in Schlattingen 
Musik: Kleinformation Musikverein BrassBand Schlattingen 

 

Montag, 26. Dezember Pfr. Rolf Roeder 
Stephanstag/Regionaler Gottesdienst 

19.00  Waldweihnacht (Weitere Infos siehe Homepage usw.) 
Von und mit dem MV BB Schlattingen 

Bei unsicherer Witterung; Auskunft ab 17.00 Uhr:  052 657 21 34 
 

Sonntag, 1. Januar Pfr. Rolf Roeder 

17.00 Gottesdienst zum Jahresbeginn in Schlattingen 
Musik: Mit musikalischer Begleitung 

  

Hinweise: 

In der Regel findet ein Gottesdienst pro Monat in Willisdorf statt. 

Es kann vorkommen, dass aus planerischen Gründen zwei Gottesdienste 

nacheinander in der gleichen Kirche stattfinden. 

Aktuelle Termin- oder Ortsänderungen unserer Veranstaltungen/Gottes- 

dienste entnehmen Sie bitte am Freitag der Kirchlichen Anzeige im „BOTE 

vom Untersee und Rhein“ oder unserer Homepage www.evang-

baschlawi.ch 

http://www.evang-baschlawi.ch/
http://www.evang-baschlawi.ch/


 14 

Weitere Veranstaltungen 2022 
Reformationsspaziergang 
SA 05.11. 14.00 Uhr Kirche Schlattingen 

Weihnachtsbasteln für Kinder mit unseren KonfirmandInnen 
SA 17.12. 14.00 Uhr im Pfarrhaus Basadingen 

Youth Church – regionaler Jugendgottesdienst 
Jeweils dienstags von 19.00 – 20.00 Uhr in der Stadtkirche D’hofen 

08.11. / 13.12. 

Generationen-Spielnachmittag für Gross und Klein, Alt und Jung 
Jeweils mittwochs von 14.00 – 16.00 Uhr im Pfarrhaus: 

26.10. / 30.11. / 21.12. 

Trost-Kaffee 
Jeweils sonntags von 14.00 – 16.00 Uhr im Pfarrhaus:  

06.11.  

Lismikafi 
Jeweils donnerstags von 14.00 – 16.30 Uhr im KGH Schlattingen: 

27.10. / 24.11. 

Stubete (Kafi-Stube) 
Jeweils am 1. Dienstag im Monat um 14.00 im Pfarrhaus: 

04.10. / 01.11. / 06.12. 

Ökumenischer Seniorenmittagstisch 
Jeweils mittwochs um 12.00 Uhr:  

19.10. im BEDAKAFI (Anmelden bis 17.10.) 

16.11. im Ban Thai (Anmelden bis 14.11.) 

21.12. im Bienengarten (Anmelden bis 19.12.) 
 Vreni Köhli: 052 657 37 38 / 079 624 48 72 oder evang. Sekretariat 052 657 21 34 

Ökumenischer Seniorennachmittag 
Jeweils dienstags um 14.00 Uhr: 

25.10. im Pfarrhaus Basadingen, Andreas Aeschlimann – Mani-Matter-Programm 

13.12. im Pfarrhaus Basadingen 

Regionaler Gebetsabend 
SA 29.10., 19.00 Uhr in den Räumlichkeiten von Lebendiges Wasser 

Seniorenferienwoche mit der Kirchgemeinde Schlatt TG 
MO 12. – SA 17.06.2023 in Schruns im Montafon (AT)  
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Weihnachtsbasteln für Kinder mit unseren KonfirmandInnen 
SA 17.12. 14.00 Uhr im Pfarrhaus Basadingen 

 

 

 

 

 

  

Gschichte-Zmittag 
Für Kinder der Sunntigschuel  
vom 2. Kindergarten bis zur 3. Klasse. 

Am Mittwoch von 12.00 bis ca. 13.30 Uhr 

Datum Ort Besonderes 

05.10. Pfarrhaus Basadingen  

09.11. KGH Schlattingen  

23.11. Pfarrhaus Basadingen  

07.12. KGH Schlattingen  

   

25.01. KGH Schlattingen  

15.02. Pfarrhaus Basadingen  

01.03. KGH Schlattingen  

15.03. Pfarrhaus Basadingen  

Pfr. Rolf Roeder freut sich auf viele Anmeldungen:  

 052 657 21 34 / E-Mail: rolf.roeder@evang-baschlawi.ch 

Fiire mit de Chliine 
Für Kinder von 3 - 5 Jahren 
mit ihren Eltern, Grosseltern, Gottis, Göttis … 

Positive Kirchenerlebnisse für Kleinkinder und ihre Bezugspersonen. 

Mit kleinen Kindern und ihren Angehörigen einen auf ihre Bedürfnisse abgestimmten Gottesdienst 

feiern. Rund um eine biblische Geschichte oder eine WERTvolle Profangschichte wird die Feier 

gestaltet, in der die Vorschulkinder singen, staunen, danken, beten, fragen und zupacken 

können. Dabei entdecken die Kleinen die Kirche und deren Inhalte auf spielerische Weise. 

Am Samstag von 10.30 – 11.00 Uhr 

Datum Kirche Besonderes 

03.12. Basadingen  

   
Das Team: Désirée Eicher, Riwana Weber und Pfr. Rolf Roeder 

mailto:rolf.roeder@evang-baschlawi.ch
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4. Thurgauer Kirchensonntag 
Am 4. September 2022 fanden sich weit über 1000 Besucher/innen zum 

4. Kantonalen Thurgauer Kirchensonntag in Affeltrangen ein, um 

miteinander Gottesdienst zu feiern, zu singen, zu essen und Freude 

miteinander zu teilen. 

Da zu Gunsten dieses 

kirchlichen 

Grossanlasses der 

Gottesdienst in unserer 

eigenen Gemeinde 

ausgefallen und alle 

nach Affeltrangen 

eingeladen waren, war 

natürlich auch unsere 

Gemeinde bei diesem 

Kirchensonntag vertreten. Und so machte man sich schon früh auf den 

Weg zum Festzelt nach Affeltrangen. 

Während des Gottesdienstes mit dem 

Thema der Zöllner Zachäus durften die 

einzelnen Gemeinden je ein Päckchen 

durch den Zoll bringen. So brachte 

auch Florian Aeberhardt unser 

Weihnachtspäckchen sicher durch den 

Zoll. Die so gesammelten Päckchen 

werden dann an Weihnachten 

tatsächlich in den Osten Europas 

gebracht und dort von der Ostmission 

verteilt. (Siehe auch unsere 

Weihnachtspäckchen-Aktion) 

Als dann über 1000 

Gottesdienstbesucher mit den 2 Chören im Gottesdienst gemeinsam 

gesungen haben, sorgte das auch bei vielen für «Hüenerhuut» 

(Gänsehaut). 

Nach dem Gottesdienst wurde für das leibliche Wohl gesorgt und eifrig 

Suppe geschöpft. Diese wurde von einigen Pfarrer/innen, so auch von 

unserem Gemeindepfarrer Rolf Roeder verteilt. Dazu gab es noch 

Wienerli und Brot. 
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Während Suppe und 

Wienerli, sowie Wasser und 

Schorle umsonst 

abgegeben wurden, konnte man 

zusätzlich noch Kaffee, Gipfeli, Eis und 

sonstiges käuflich erwerben. 

Auch ein kleines Rahmenprogramm 

wurde nach dem Essen geboten.  

Während die Jüngeren Dosenwerfen, 

Heissen Draht und Sonstiges vor dem 

Festzelt spielen konnten, gab es im 

Festzelt ein buntes Rahmenprogramm 

unter Mitwirkung von zwei grossen 

Chören, von Roundaboutgruppen, einem 

Quiz, witzigen Einlagen und einer 

Darbietung des Pfarrchörlis. 

 

So ging bei herrlichstem Sonnenschein ein 

besonderer, gemeinsamer Kirchensonntag in 

Affeltrangen zu Ende 

Bilder: Andrea Roeder u. Rolf Roeder 

Text: Rolf Roeder 
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Die Aktion Weihnachtspäckli setzt ein Zeichen der Verbundenheit mit 

Not leidenden Menschen. Mit einem Paket bringen Sie Freude und 

Hoffnung in den grauen Alltag vieler Kinder und Hilfsbedürftiger in 

Osteuropa und lassen sie Gottes Liebe erleben. 

Auch dieses Jahr sammeln wir! Sie können die Weihnachtspäckli an 

folgenden Vormittagen im evang. Pfarrhaus Basadingen an der 

Kirchgasse 8 abgeben: 

Montag, 14.11.  /  Mittwoch, 16.11.  /  Freitag, 18.11. 

Die Weihnachtspäckli (Inhalt laut Packliste) sollten mit stabiler 

Verpackung und Geschenkpapier umwickelt sein. Zu gegebener Zeit 

erhalten Sie einen Flyer per Post. 

Es wird zwischen zwei Arten von Paketen unterscheiden, die folgendes 

enthalten sollten: 

Paket für Kinder 
– Schreibzeug wie Schreibheft, Schreibblock, Kugelschreiber, Farb- 

oder Filzstifte 

– Süssigkeiten wie Schokolade, Bonbons, Gummibärchen 

– Hygieneartikel wie Seife (in Alufolie gewickelt), Shampoo, 

Zahnpasta, Zahnbürste  

– Neuwertiges Spielzeug wie Puzzle, Ball, Seifenblasen, Stofftier, 

Spielauto, Puppe 

– Evtl. weitere Artikel wie Socken, Mütze, Handschuhe, Schal 

Die Geschenke sind so auszuwählen, 

dass sie sowohl Mädchen wie Knaben 

im Alter von 4 - 16 Jahren Freude 

bereiten. 
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Paket für Erwachsene (ca. 5 kg schwer)  

– Lebensmittel wie Teigwaren, Mehl, Reis, Zucker, Hülsenfrüchte, 

Kaffee, Tee, Ovomaltine, Gemüsebouillon, Schokolade, Biskuits 

– Hygieneartikel wie Seife (in Alufolie verpackt), Shampoo, 

Zahnpasta, Zahnbürste 

– Schreibzeug wie Schreibpapier, Kugelschreiber, Briefumschläge 

– Evtl. weitere Artikel wie Strumpfhosen, Socken, Kerzen 

Die Pakete dürfen kein Fleisch, keine 

Medikamente, keine angebrauchten 

Packungen und keine Ware mit 

abgelaufenem Verfalldatum enthal-

ten!!! Wenn Sie sich an die Empfeh-

lungen auf dem Flyer halten, können 

Sie keine Fehler machen. 

Die Päckli werden am Zoll stich-

probenhaft geöffnet; falls die Zöllner z.B. im Dezember abgelaufene 

Waren finden, wird die ganze Sendung penibelst untersucht und das 

kostet sehr viel Zeit.  

Etiketten zur Beschriftung der Pakete für Kinder und Erwachsene liegen 

bei der Sammelstelle bereit. 

 

Spendenkonto: 

IBAN: CH74 0900 0000 3022 2249 0  

Aktion Weihnachtspäckli, Bodengasse 14, CH-3076 Worb 

www.weihnachtspaeckli.ch 

 

 

 

  

http://www.weihnachtspaeckli.ch/
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Weltgebetstag 2023 
Glaube bewegt – so lautet der offizielle deutsche Titel des 

Weltgebetstags 2023 aus Taiwan. Gefeiert wird er weltweit am Freitag, 

3. März 2023. 

Am ersten Freitag im März feiern 

christliche Frauen auf der ganzen Welt 

den Weltgebetstag. Jedes Jahr steht 

ein anderes Land im Mittelpunkt des 

Gottesdienstes. Es geht dabei vor allem 

um die Situation der Frauen und 

Mädchen im Weltgebetstagland. Für 

den kommenden Weltgebetstag 

haben Frauen aus Taiwan die Liturgie 

vorbereitet. Es geht dabei auch um die 

Frage, wie wir von unserem Glauben 

erzählen können. 

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes zum 

Weltgebetstag 2023 aus Taiwan steht 

der Brief an die Gemeinde in Ephesus 

(Bibelstelle Eph 1,15-19). Darin tauchen 

Worte wie Glaube und Liebe, Weisheit und Offenbarung auf. 

Taiwan ist ein selbstregierter, demokratischer Inselstaat mit etwa 23,5 

Millionen EinwohnerInnen. Hauptstadt ist Taipeh. Die chinesische 

Regierung betrachtet die Insel als Teil der Volksrepublik China, weshalb 

Taiwan mit den meisten Staaten der Welt keine politischen 

Beziehungen pflegen kann. Taiwan zeichnet sich aus durch eine Vielfalt 

von Ethnien, Sprachen, Kulturen und Religionen. 

Der WGT am 03.03.2023 findet in der kath. Kirche Diessenhofen statt. 

Wer gerne in der regionalen Vorbereitungsgruppe mitwirken möchte, 

melde sich bitte bei: 

Tanja Schum, 052 366 59 90 oder Rahel Schönberger, 052 654 14 23. 

 

Titelbild zum Weltgebetstag 2023 

Das Titelbild “I Have Heard About Your Faith” stammt von der jungen taiwanischen 

Künstlerin Hui-Wen HSAIO. Die Künstlerin verwendete mehrere Motive, die Taiwans 

Besonderheiten hervorheben, um auszudrücken, wie der christliche Glaube Taiwan 

Frieden und eine neue Vision bringt. 

  

https://wgt.ch/wp-content/uploads/2022/05/Titelbild_Taiwan_2023-copyrights-WDP-Taiwan.jpg
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Danke für die eingegangenen Kollekten 

Juni 662 Franken 

Pro Junior SH/TG 

HEKS Flüchtlingsarbeit 

Juli 559.70 Franken 

 Stiftung Wohnheim Lerchenhof 

 PluSport Behindertensport Schweiz 

August 522.80 Franken 

 SolidarMed 

 

Gemeindebrief 
Redaktionsschluss für Ihre Beiträge 
1. Dezember 1. Quartal 

2. März 2. Quartal 

Ihre Beiträge senden Sie bitte an: 

sekretariat@evang-baschlawi.ch Kirchgasse 8, 8254 Basadingen 

 

Alle Berichte und mehr finden Sie auf unserer 

Homepage www.evang-baschlawi.ch 

 

mailto:sekretariat@evang-baschlawi.ch
http://www.evang-baschlawi.ch/
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Freud & Leid Juli - September 2022 
                                                                       

Geburtstage ab 80 Jahren 
Herzliche Glück- und Segenswünsche! 

Pierina Fink, Schlattingen 98 Jahre 

Anna Dörig, Schlattingen 97 Jahre 

Heinrich Davaz, Schlattingen 96 Jahre 

Willi Wenger, Basadingen 91 Jahre 

Elsa Moser, Schlattingen 88 Jahre 

Hans Moser, Schlattingen 88 Jahre 

Wilhelm Möckli, Willisdorf 85 Jahre 

Elsa Keller, Basadingen 84 Jahre 

Ruth Ulrich, Schlattingen 82 Jahre 

Dieter Lukschander, Basadingen 81 Jahre 

Margrit Windler, Schlattingen 80 Jahre 

                                                                       

Trauungen 

 

                                                                       

Taufen 

Hugo Grob, Basadingen 

Binnia Bernhard, Basadingen 

                                                                       

Beerdigungen/Trauerfeiern/Todesfälle 

Konrad Windler-Forster, Schlattingen 

 

                                                                       
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Kirchenvorsteherschaft / Ressort / Pfarramt 
Präsidium 

Stefan Benz 

stefan.benz@evang-baschlawi.ch 

 052 657 44 11 

Finanzen (Pfleger) 

Florian Aeberhardt 

florian.aeberhardt@evang-baschlawi.ch 
 052 657 45 50 

Kirche, Kind & Jugend, Vizepräsi. 

Daniel Möckli 

daniel.moeckli@evang-baschlawi.ch 

 052 657 12 76 

Liegenschaften & Wald 

Patrick Schmid 

patrick.schmid@evang-baschlawi.ch  

 079 405 12 45 

Aktuariat, Seniorenarbeit 

Claudia Vigini 

claudia.vigini@evang-baschlawi.ch 

 052 657 21 34 

Soziales/Diakonie 

Rahel Schönberger 

rahel.schoenberger@evang-baschlawi.ch 

 052 654 14 23 

Pfarramt 

Pfarrer Rolf Roeder 

Kirchgasse 8, 8254 Basadingen 

pfarramt@evang-baschlawi.ch  

 052 657 21 34 
 

Sekretariat / Organistin / Katechetin 
Sekretariat - Pfarrbüro 
MO, MI & FR 08.00 – 12.00 Uhr 

Claudia Vigini 

Kirchgasse 8, 8254 Basadingen TG 

sekretariat@evang-baschlawi.ch 

 052 657 21 34 

Organistin 

Margrit Schwarz 

margrit.schwarz@gmx.ch 

 052 336 11 25 

Katechetin/Religionslehrerin 

Sandra Brunner 

sandra.brunner@evang-baschlawi.ch 

 052 740 20 90 / 079 385 86 86  
 

Mesmerinnen 
Basadingen & Schlattingen 

Regula Bernhard 

regula.bernhard@evang-baschlawi.ch 

 052 657 52 51 

Willisdorf 

Ursula Möckli 

ursi.moeckli@shinternet.ch 

 052 657 10 96 
  

Bestattungsamt - Friedhofsvorsteher 
Gemeindekanzlei, Rychgass 2, 8254 Basadingen  058 346 01 60 

Friedhofsvorsteher Basadingen:   Hugo Breitler 

Friedhofsvorsteher Schlattingen:  Thomas Schmid 

 058 346 01 54 

 058 346 01 55 
 

Impressum 
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Kirchenvorsteherschaft & Pfr. Rolf Roeder 

Kirchgasse 8, 8254 Basadingen,  052 657 21 34 

www.evang-baschlawi.ch 

Gestaltung Claudia Vigini, Sekretariat 
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